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Zugelassene Formelsammlung für die Abschlussprüfung Hauptschule Klasse 10 

Flächenberechnungen 
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Körperberechnungen  
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Quadratische Pyramide 
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Pythagoras  

 
In einem rechtwinkligen Dreieck gilt: 
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Trigonometrie 

Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 
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Wahrscheinlichkeitsrechnung 

Laplace – Wahrscheinlichkeit: 

Sind alle Ereignisse eines Zufallsexperimentes gleich wahrscheinlich, gilt: 
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1. Pfadregel (Produktregel): 
Die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses ist gleich dem Produkt der  

Wahrscheinlichkeiten entlang des jeweiligen Pfades im Baumdiagramm. 

2. Pfadregel (Summenregel): 
Die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses ist gleich der Summe der  

Wahrscheinlichkeiten aller der Pfade, bei denen das Ereignis eintritt. 
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